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Erfolgreich in Österreich

Wertinger Fleckviehzüchter bei der 
Eurogenetik-Tierschau in Ried

Wie schon vor zwei Jahren beteiligte sich der Zuchtverband 
Wertingen im September erneut an der überregionalen Euro-
genetik-Tierschau in Ried, Oberösterreich.

Bei dem Wettbewerb auf höchstem Niveau schickten die Wer-
tinger vier Kühe ins Rennen.

Doch schon bevor der Kuhwettbewerb begann, war der erste 
Sieg von Wertinger Genetik schon gelungen. In der Stiergrup-
pe kürte Preisrichter Rupert Viehhauser den knapp fünfjährigen 
Besamungsbullen Pirlo zum Sieger. Pirlo stammt aus der Zucht 
von Werner Jutz. Der Polarbär-Sohn wurde 2013 vom Besa-
mungsverbund Eurogenetik angekauft und steht in Tirol; er 
wird zur Dezember-Zuchtwertschätzung nachkommengeprüft 
sein.

Die knapp 100 Kühe aller Altersklassen zeigten beste Exterieur-
qualität, so dass die Siegerentscheidungen zum Teil nur mit 
Nuancen begründet waren.

Pirlo, ein Polarbär-Sohn aus der Zucht von Werner Jutz, Lop-
penhausen, wurde Sieger der ausgestellten Stiere. Er ist bei der 
Eurogenetik im Besamungseinsatz und steht in Tirol.

Die Manigo-Tochter Golda zeigte ein hervorragendes Euter mit 
viel Beaderung, korrekten Strichen mit bester Platzierung und 
sehr hohem Euterboden.

Gleich geht’s los. Im Bild die Wertinger Ausstellungskollektion, 
bestens vorbereitet für den Wettbewerb (v.l.n.r.): Hutera-Toch-
ter Bibi und Manigo-Tochter Golda (beide Kraus, Deubach) 
Round up-Tochter Viktoria (Rau-Wiedemann, Schneckenhofen), 
Engadin-Tochter Lie (Landwehr, Gurrenhof).

In der Jungkuhklasse war Familie Kraus aus Deubach mit der 
Hutera-Tochter Bibi und mit der Manigo-Tochter Golda vertre-
ten. Bibi wurde von Auszubildender Bettina Spatz präsentiert; 
sie sicherte sich in der jüngsten Wettbewerbsgruppe unter 10 
Kühen einen 1c-Preis; Golda, vorgeführt von Stefanie Kraus er-
reichte in der nächsten, ebenso großen und qualitativ extrem 
starken Gruppe einen 1. Preis. 

Der nächste Wertinger Auftritt war bei den Fünftkalbskühen. 
Dort ging Viktoria, eine bereits mehrfach ausstellungsbewährte 
Round up-Tochter vom Zuchtbetrieb Rau-Wiedemann, Schne-
ckenhofen, Lkr. Günzburg ins Rennen und erreichte einen 1. 
Preis.

Bei den Lebensleistungskühen fand Lie, eine Engadin-Tochter 
aus dem Zuchtbetrieb Landwehr, Gurrenhof, Lkr. Neu-Ulm, 
erneut größte Bewunderung bei den Zuschauern. Nachdem 
sie vor zwei Jahren in Ried mit bereits 9 Abkalbungen verdient 
Champion wurde, stellte sie der Preisrichter aufgrund ihres her-

vorragenden Erscheinungsbildes mit nunmehr 11 Kalbungen 
mit dem Argument „Diese Kuh ist eine Klasse für sich“ beson-
ders heraus und erkannte ihr einen „Sonderpreis Lebensleis-
tungskühe“ zu. Michael Landwehr erhielt als Anerkennung die 
Goldmedaille der ZAR (Zentrale Arbeitsgemeinschaft österrei-
chischer Rinderzüchter).

Ein großes Kompliment zollten die Wertinger Aussteller dem 
ausrichtenden Fleckviehzuchtverband Inn- und Hausruckvier-
tel (FIH) für die hervorragende Organisation und Gastfreund-
schaft. So bot die Tierschau auch genügend Möglichkeiten, 
neue Kontakte in der großen Fleckviehfamilie zu knüpfen und 
war für alle Beteiligten ein großes Erlebnis.

Friedrich Wiedenmann
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Zwei hervorragende Jungkühe stellte der Zuchtbetrieb von 
Familie Kraus, Deubach bei der Eurogenetik-Tierschau in 
Ried, Oberösterreich aus: rechts die Manigo-Tochter Golda, 
vorgeführt von Stefanie Kraus; links die Hutera-Tochter Bibi, 
vorgeführt von Auszubildender Bettina Spatz.

Mit sage und schreibe 11 Abkalbungen und über 100.000 kg 
Lebensleistung präsentierte sich die Engadin-Tochter Lie, vor-
geführt von Michael Landwehr, in Österreich hervorragend.

Michael Landwehr vom Gurrenhof (Mitte) erhielt für Lie den 
Sonderpreis Lebensleistung. Dazu gratulierten (links) Stefan 
Lindner, Obmann der ZAR(Zentrale Arbeitsgemeinschaft öster-
reichischer Rinderzüchter) und (rechts) Landesrat Max Hiegels-
berger. Als Auszeichnung gab es die ZAR-Medaille in Gold.

Nach der gelungenen Tierschau stellten sich die Wertinger zum Gruppenfoto. Im Bild 
(v.l.n.r.) Zuchtleiter Friedrich Wiedenmann, Verbandsmitarbeiter Johann Schwarz, Kurt 
Wiedemann, Stefanie Kraus, Michael Landwehr, Bettina Spatz, Vorsitzender Georg Kraus.

Stolz präsentieren Kurt und Susanne Wiedemann aus Schne-
ckenhofen die Round-up Tochter Viktoria, die sich mit bereits 
fünf Abkalbungen bei der Eurogenetik-Tierschau in Ried, Ober-
österreich bestens im Zweinutzungstyp zeigte.




